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1) Grundlagen der 
Wahlkampfkommunikation



Entwicklung der Wahlkampfkommunikation 
der Parteien (A. Römmele 2005)

• Vormoderne Wahlkämpfe (1920-1945)
– Parteityp: Massenpartei
– Zielgruppe: Mitglieder, sozial homogene Gruppe
– Parteiorganisation als Kommunikationsinstrument

• Moderne Wahlkämpfe (1945-1990)
– Parteityp: Volkspartei
– Zielgruppe: gesamte Bevölkerung, bzw. breite Schichten
– Medien, vor allem Fernsehen als wichtigstes 

Kommunikationsinstrument

• Professionalisierte Wahlkämpfe (seit 1990)
– Parteityp: „Medienpartei“
– Zielgruppe: einzelne Wählersegmente
– Direkt-Marketing, Narrowcasting als Kommunikationsinstrumente



Wandel der Wahlkampfkommunikation

Moderne Wahlkampf-
kommunikation (national-medial)

Vormoderne Wahlkampf-
Kommunikation (lokal-diekt)

Professionalisierte Wahl-
Kampfkommunikation (gemischt)Modernisierung

Professionalisierung

Quelle: Römmele (2005), nach Inglehart (1997)

Moderne Wahlkampf-
kommunikation (national-medial)



Professionalisierung des 
Kommunikationsmanagements

durch:
• PR-Arbeit
• Marketingstrategien
• Demoskopie

Inhaltlich:
• Verstärkte Personalisierung
• Negative Campaigning



Professionalisierung politischer Wahlkämpfe

Politische Marketing-
orientierung der Parteien

Steigende Bedeutung der 
Massenmedien

Steigende Zahl der Wech-
selwähler/sinkende Partei-

Identifikation

Einsatz von neuen Formen 
direkter Kommunikation

Quelle: Römmele (2005)



Kampagnen und Strategien für den 
Wahlkampf

• Ziele von Parteien im Wahlkampf:
– Mobilisierung von Wahlberechtigten
– Überzeugung der Wähler

• Wichtigste Aspekte für die Parteien bei der Politikvermittlung im 
Wahlkampf (nach Baringhorst): 

– Größtmögliche Medienpräsenz
– Erzeugung und Verankerung vorteilhafter Images der 

eigenen Parteien und ihrer Kandidaten
– Kontrolle der Themenstruktur des Wahlkampfes

– Beeinflussung der Themenagenda durch:
» Agenda-Setting
» Agenda-Surfing
» Agenda-Cutting



Theoretische Ansätze zur 
Kampagnenführung

• Top-down
– traditioneller Ansatz von Wahlkampfkampagnen
– Professionelle Kampagnenführung, Wahlkampfleitung behält 

weitestgehend Kontrolle über Inhalte und Entwicklungen der 
Kampagne

– i.d.R. zentral koordiniert und finanziert 

• Bottom-up
– Kampagne geht von der Basis aus, „Graswurzelbewegung“
– Parteien geben Kontrolle aus der Hand 



2.) Onlinewahlkampf und 
Social Software



Besonderheiten im Online-Wahlkampf:

• „Der durchschnittliche Nutzer von Politikerwebsites ist männlich, 

gebildet und jünger als 50 Jahre. Er hat ein vergleichsweise hohes 

Einkommen, ist internetaffin und zieht die Freiheit der Sicherheit 

und Gleichheit vor. Sein Interesse an Politik ist groß und er 

schätzt sich als politisch sehr kompetent ein. So hat er eine 

Neigung zu einer bestimmten Partei entwickelt und verbringt 

einen vergleichsweise hohen Anteil seiner gesamten Onlinezeit mit 

politischen Aktivitäten.“ (Manuel Merz 2005)



Blogs im Wahlkampf – Kampagnenblogs –
virale Kampagnen

• Howard Deans Internet-Wahlkampagne (Vorwahlen für die 
demokratisches Präsidentschaftskandidatur im Jahre 2004) aus 
web.archive.org:



Blogs im Wahlkampf – Kampagnenblogs –
virale Kampagnen



Blogs im Wahlkampf – Kampagnenblogs –
virale Kampagnen

• Blog der NRW-SPD (Landtagswahl Nordrhein-Westfalen 2005) aus 
web.archive.org:



Blogs im Wahlkampf – Kampagnenblogs –
virale Kampagnen

• Ausschnitt aus www.rote-wahlmannschaft.de:



Blogs im Wahlkampf – Kampagnenblogs –
virale Kampagnen

• Ausschnitt aus www.gruene-aktion.de:
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